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Deutſches Reich.
Die deutſchen Fürſten in Wien. Der mehrfach ange-

kündigte Beſuch der deutſchen Fürſten in Wien zum Re-
gierungsjubiläum des Kaiſers Franz Joſef
findet, wie jetzt aus München gemeldet wird, beſtimmt
ſtatt. Bisher ſteht feſt, daß ſich der Prinzregent Luitpold
von Bayern, König Friedrich Auguſt von Sachſen, König
Wilhelm von Württemberg, Großherzog Friedrich von
Baden, Großherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen-Weimar be
teiligen werden. Es heißt, daß im ganzen 16 deutſche
regierende Fürſten mit Kaifer Wilhelm an
der Spitze dem greiſen Bundesgenoſſen Deutſchlands per
ſönlich gratulieren werden.

Vom Kaiſerpaar. Die „Hohenzollern“ mit den kaiſer-
lichen Majeſtäten, dem Prinzen Auguſt Wilhelm und der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe an Bord iſt unter dem Donner
der Geſchütze der italieniſchen Kriegsſchiffe und den be
geiſterten Kundgebungen der Einwohnerſchaft am Montag
von Venedig aus in See gegangen.

Näher wird uns hierzu noch aus Venedig gemeldet: Die Ab
fahrt der „Hohenzollern“, die bei herrlichem Frühlingswetter er-
folgte, bot ein prächtiges Schauſpiel, das die kaiſerliche Familie
von der Kommandobrücke aus betrachtete. Vom Ufer, von den
Balkons der Hotels und Paläſte, von Gondeln, Motorbooten und
Dampfern aus begrüßte eine große Menſchenmenge die Maje-
ſtäten auf dem anfangs langſam dahingleitenden Schiffe. Als
die kaiſerliche Jacht den Ciardino pubblico erreichte, brachen die
Mannſchaften der italieniſchen Kriegsſchiffe in laute Hurrarxufe
aus, und die Muſik des Kreuzers Vareſe ſpielte die deutſche
Hymne. Der Hohenzollern folgte der deutſche Kreuzer Ham-
burg und die italieniſchen Torpedobootszerſtörer Oſtro, Dardo,
Freccia und Strale, die das Ehrengeleite geben, während das
Begleitſchiff für die italieniſchen Gewäſſer, der Panzerkreuzer
Francesco Ferruccio, die Spitze bildete.

Fürſt Bülow ſtattete Sonntag nachmittag in Wien
dem Miniſter des Aeußeren Frhrn. von Aehrent hal
einen einſtündigen Beſuch ab. Vormittags hatte der Fürſt
bei dem ungariſchen Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle
ſeine Karte abgegeben. Montag mittag um 11 Uhr wurde
der Kanzler in Schönbrunn vom öſterreichiſchen Kaiſer in
halbſtündiger Audienz empfangen. Er kehrte dann in die
deutſche Botſchaft zurück, wo er das Dejeuner einnahm.
Miniſter des Aeußern Freiherr von Aehrenthal gab in der
deutſchen Botſchaft ſeine Karte für den Fürſten Bülow ab.
Um 7 Uhr abends fand beim bayeriſchen Geſandten Frei-
herrn Tucher von Simmelsdorf zu Ehren des Reichskanzlers
ein Diner ſtatt. Um 9 Uhr 40 Minuten erfolgte die Abreiſe
des Fürſten nach Berlin.

Der Großherzog und die Großherzoegin von Heſſen werden
der „Darmſtädter Zeitung“ zufolge am Mittwoch abend die
Reiſe nach Rußland antreten. Die Herrſchaften begeben
ſich zunächſt nach Zarskoje Sſelo zum Beſuche der kaiſer-
lichen Familie, ſpäter vorausſichtlich nach Moskau zum Beſuche
der Großfürſtin Sergius. Die Rückkehr nach Darmſtadt
wird in der erſten Woche des Mai erwartet.

Der Fall Hill. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet,
iſt der kaiſerliche Botſchafter in Waſhington Freiherr
Speck v. Sternburg am Sonntag ermächtigt worden,
dem Präſidenten Rooſevelt folgende Erklärung abzugeben:
Die bisherigen Darſtellungen des Falles Hill in der aus-
ländiſchen Preſſe gehen von der irrigen Auffaſſung aus, daß
in Berlin beabſichtigt ſei, das bereits im vorigen Herbſt er-
teilte Argrement für Miſter Hill zu widerrufen. Hieran iſt
niemals gedacht worden. Nachträglich waren allerdings
Zweifel darüber entſtanden, ob ſich Miſter Hill auf dem Ber
liner Poſten wohlfühlen würde; dieſe ſind jedoch behoben
worden, ſodaß der Entſendung des Miſter Hill auf den Ber

liner Botſchafterpoſten durchaus nichts im Wege ſteht und
er nach wie vor ebenſo wie jeder andere einwandfreie Ver-
treter, den Präſident Rooſevelt empfohlen hätte, in
Berlin willkommen iſt. Es kann nur beſtätigt
werden, daß der Botſchafter Tower in dieſer Angelegenheit
in keinem Augenblick von der Linie ſtreng loyalen und
korrekten Verhaltens gegenüber ſeiner und der kaiſerlichen
Regierung abgewichen iſt.

Jn Sachen des Landtagsſchluſſes fand geſtern mittag
eine Beſprechung der preußiſchen Reſſortminiſter ſtatt, in
der die Geſchäftslage des Abgeordnetenhauſes erörtert
wurde. Wie verlautet, beabſichtigt die Regierung, den
Landtag vor Oſtern, etwa am 9. April, zu
ſchließen.

Parlamentariſches. Die Vereinsgeſetz kom
miſſion ſetzte am Montag die Feſtſtellung
des Berichtes fort. Weſentliche Aenderungen
wurden nicht vorgenommen. Dem Wunſche nach
weiteren aufklärenden Mitteilungen vom Regierungs
tiſche wurde von dieſer Seite als in dieſem Stadium der Be
richtfeſtſtellung nicht tunlich widerſprochen, die Bereitwillig-
keit zu weiteren Erklärungen im Plenum indes zugeſagt.
Bei der Redaktion des Textes des Berichtes traten wieder-
holt die ſchroffen ſachlichen Meinungsverſchiedenheiten der
Mehrheit und der Minderheit in die Erſcheinung. Das
Geſetz wird noch in dieſer Woche zur weiteren Beratung im
Plenum geſtellt werden.

Die Unterrichts kommiſſion des Abge
ordnetenhauſes beriet am Montag den Antrag der
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freikonſervativen Abgeordneten Dr. Arendt (Mansfeld) und
Genoſſen, der die Leitſätze feſtlegt, von welchen die Königliche
Staatsregierung bei der Neuordnung des Lehrer-
beſoldungsweſens nach dem Wunſche der Antrag-
ſteller ausgehen ſoll. Der erſte Leitſatz fand einſtimmige An
nahme; er lautet: „Das Dienſteinkommen der Lehrer und
Lehrerinnen muß ihrer Vorbildung ſowie der Schwierigkeit
und Wichtigkeit des Lehramts entſprechen.“ Von der Nr. 2
wurde der erſte Hauptſatz in folgender von dem Abg. Frhrn.
v. Zedlitz beantragten Faſſung mit allen gegen drei Stimmen
angenommen: „Das Dienſteinkommen der Lehrer ſoll in
Stadt und Land grundſätzlich gleich ſein, ebenſo das der
Lehrerinnen; höhere Sätze ſind unter beſonderen Umſtänden
nach Maßgabe des Geſetzes zuläſſig, insbeſondere für Lehrer
mit Leitungsbefugniſſen, erſte und alleinſtehende Lehrer.
Bisheriges Einkommen darf nicht gekürzt werden.“

Die Budgetkommiſſion des Abgeord-
netenhauſes bewilligte am Montag alle im Eiſenbahn-
anleihegeſetz enthaltenen Forderungen. Auf die Anfrage
eines Kommiſſionsmitglieds erklärte Miniſter Breitenbach,
für die Staatsregierung komme der Erwerb der Kleinbahnen
durch den Staat dann in Frage, wenn das geſtiegene Ver-
kehrsbedürfnis ihre Verſtaatlichung als gerechtfertigt er-
ſcheinen laſſe.

Der Erbprinz von Hohenlohe über die Arbeiten des
Reichstages. Am Sonnabend ſprach in Gotha in einer
von ca. 600 Zuhörern beſuchten Verſammlung Erbprinz
Ernſt von Hohenlohe, der frühere Regierungsverweſer in
den Herzogtümern Koburg und Gotha und jetziger Vertreter
des Wahlkreiſes Gotha im Reichstage. Derſelbe verbreitete
ſich zunächſt eingehend über die bislang vom Reichstage ge
leiſtete Arbeit. Die jetzt angenommene Flottenvor-
lage bezeichnete er als unumgänglich notwendig. Als
Hauptaufgabe des Reichstages für die nächſte Zeit ſieht er
das Zuſtandekommen des Börfengeſetzes und des
Reichsvereinsgeſetzes an. Der Prinz hofft, daß
das erſtere nicht die Klippe ſein werde, an welcher der Block
ſcheitern werde. Auch vom Vereinsgeſetze erwartet er, daß
es zuſtande kommen werde, und er bezeichnete es als ein
eigentümliches Verlangen, daß das Herzogtum Gotha mit
ſeinen weit freieren Beſtimmungen hinfort gleichſam eine
Jnſel im Meere bilden ſolle, obgleich er es verſtehe, wenn
man die Erhaltung des jetzigen Zuſtandes wünſche. Auch
bei Annahme des Entwurfs werde der Schwerpunkt ſtets in
der Handhabung durch die einzelſtaatlichen Behörden liegen;
deshalb werde auch das von den einzelnen Staaten zu brin-
gende Opfer nicht zu groß ſein. Weiter ſprach er über das
Verhältnis der Kleinſtaaten zu Preußen mit Bezug auf die
Eiſenbahnen. Die Erlaubnis zur Heranziehung der
preußiſchen Beamten zur Staats und Gemeindeſteuer in
ihren Wohnſtaaten ſei wünſchenswert und auch zu erreichen;
er habe ſich durch Rückſprache mit den in Frage kommenden
Jnſtanzen bemüht, die Wünſche der thüringiſchen Staaten
zur Geltung zu bringen. Als wichtigſte Aufgabe des Reichs
tages bezeichnete der Abgeordnete die Finanzreform.
Jn eingehender Weiſe beleuchtete er die bisherige „Pump-
wirtſchaft“ und wies die Notwendigkeit einer Reform an
Zahlen nach; zugleich forderte er, daß die Matrikular-
beiträge nach der Steuerkraft und nicht nach der Bevöl-
kerungszahl berechnet werden ſollen. Um der Finanznot ab-
zuhelfen, ſei es nötig, dem Reiche neue Einnahme-
quellen durch Beſteuerung einzelner Genußmittel, z. B.
des Tabaks und des Schnapſes, zu erſchließen. Er wies auf
die bedeutend höheren Einnahmen hin, welche die Vereinig-
ten Staaten, Frankreich, England und Oeſterreich aus der
Beſteuerung des Tabaks erzielen. Er gebe ſich der Hoffnung
hin, daß Regierung und Volksvertretung die Mittel zur Ab-
hilfe finden werden.

Schulſchiffbeſichtigung. Jn Anweſenheit des Großherzogs
von Oldenburg, von Vertretern des Reichskanzlers, des Senats
von Lübeck, der Reichsämter, des preußiſchen Handelsmini-
ſteriums, der kaiſerlichen Marineſtationen, ſowie von Vertretern
aus Handels und Schiffahrtskreiſen fand Montag nachmittag
in Hamburg die Schlußbeſichtigung des Schulſchiffes „Groß-
herzogin Eliſabeth“ ſtatt. Der Großherzog ſprach
Kapitänen und Offizieren für ihre Lehrtätigkeit Dank und An
erkennung aus. Er ſchloß mit der Mahnung an die Jungen,
ſich ſtets gut zu führen und ſich des Schulſchiffes ſtets würdig zu
zeigen.

Der Verband der Verſuchs- und Schulſchiffe iſt am Monkag
von Kiel zu mehrwöchiger Uebungsfahrt in der Nähe der
Jnſel Rügen in See gegangen.

Ein neuer deutſcher Kurien-Kardinal? Jüngſt iſt die
Nachricht unwiderſprochen durch die öffentlichen Blätter ge
gangen, daß der päpſtliche Hausprälat und Profeſſor des
Kirchenrechts an der Univerſität Freiburg i. B. Dr. Franz
Heiner demnächſt als Kurien-Kardinal nach Rom berufen
werden ſoll, um dort unmittelbar an der Leitung der katho-
liſchen Kirche teilzunehmen. Der letzte deutſche Univerſitäts-
profeſſor, dem dieſe Ehre zuteil wurde, war der Würzburger
Kirchenhiſtoriker Hergenröther, der nach den Kämpfen um
die päpſtliche Unfehlbarkeit, in denen er der namhafteſte
Gegner Döllingers und ſeiner Mitſtreiter gegen das neue
Dogma geweſen war, nach Rom ging. Heiners Partei-
ſtellung in den gegenwärtigen Kämpfen um den Modernis-
mus iſt eine ähnliche. Auch der Freiburger Profeſſor iſt

darin, wenn auch nicht der bedeutendſte, ſo doch einer der
lauteſten Parteigänger der römiſchen Kurie, der dabei den
ſachlichen Streit auf das perſönliche Gebiet hinüberzuſpielen
pflegt. Sein Hauptverdienſt beſteht in den Kommentaren
des alten und des neuen Syllabus, von denen er den erſteren
vor drei Jahren als Antikritik der Bearbeitung desſelben

daß der Angegriffene ſich in ſeiner Erwiderung darauf be
ſchränken konnte, die ſchönſten Blüten der Jnvektiven zu-
ſammenzuſtellen.

„Der wahre Jakob“, Die Strafkammer in Stuttgart ver
urteilte am 30. März den Redakteur und Landtagsabgeordneten
Hehymann des ſozialdemokratiſchen Witzblattes „Der wahre
Jakob“ wegen Beleidigung der Breslauer Polizei, begangen
durch Veröffentlichung eines Bildes „Das Pfingſtwunder von
Breslau“, zu 150 Mark Geldſtrafe. Dem Polizeipräſidium wurde
außerdem Publikationsbefugnis zugeſprochen.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

9. Sitzung vom 30. März, 12x Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Arnim.
In einmaliger Schlußberatung werden erledigt die Geſetz

entwürfe betr. die Koppelfiſcherei im Regierugsbezirk Kaſſel,
betr. Erweiterung des Stadtkreiſes Herne, ſowie betr. Erweite
rung des Stadtkreiſes Eſſen.
Das Haus tritt ſodann in die Spezialberatung des Etats

ein. Etat der land wirtſchaftlichen Verwaltung.
v. Sperber beſchwert ſich über die zunehmende Entwaldung

Oſtpreußens, vornehmlich des Regierungsbezirks Gumbinnen,
und regt Erſchließung der oſtpreußiſchen Forſten durch
Bahnen an. r
Graf v. Mirbach bedauert die ſcharfe Kritik, die die ſtaat

lich organiſierte oſtpreußiſche Landgeſellſchaft an den Vorſchlägen
des Generallandſchaftsdirektors von Oſtpreußen, Dr. Kopp, geübt
habe. Beſonders wichtig iſt die richtige Verteilung der Wald-
beſtände. Jm Namen des deutſchen Jagdſchutzvereins danke ich
dem Miniſter für einen Erlaß gegen das Raubzeg. Durch Aus
ſetzung von Prämien wird der Erlaß aber noch wirkſamer ge
macht werden müſſen. Jn der Erhöhung der Akkordlöhne iſt der
Forſtfiskus im Oſten zu weit gegangen; er zahlt vielfach doppelt
ſo viel wie der private Beſitzer. Auffällig iſt der ſtarke Rück
gang der Schweinepreiſe. Da müßten wir eigentlich im Verein
mit den Städtevertretern einen Appell an den Miniſter richten:
Sorgt für höhere Schweinepreiſe! Kommt gelegentlich ein
ſolcher Antrag, ſo rechne ich auf die Unterſtützung der Städte-
vertreter. Heiterkeit und Beifall.)

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Jn Oſtpreußen lag kein
Anlaß vor, die beſtehende Geſellſchaft, die bisher Gutes gewirkt
hat, aufzugeben. Der Geſellſchaft fehlte ſeither lediglich die
Fühlung mit der oſtpreußiſchen Landſchaft. Die alte Geſellſchaft
iſt auszubauen, und dabei muß der Selbſtverwaltung freiere
Betätigung geſichert werden. Es ſollen dann auch alle diejenigen
Faktoren angegliedert werden, die Jntereſſe an der inneren
Koloniſation haben. Jn letzter Zeit haben wir in Oſtpreußen
jährlich 116 Quadratmeilen aufgeforſtet; wir waren alſo nicht
untätig. An Akkordlöhnen zahlt die Forſtverwaltung nicht mehr
als ſie wohl oder übel zahlen muß.

Oberbürgermeiſter Wilms-Poſen: Die bisherige oſtpreußiſche
Landgeſellſchaft hat ſegensreich gewirkt. Wenn ſie ſich jetzt ihrer
Haut wehrt, ſo handelt ſie in berechtigter Notwehr. Hoffentlich
gelingt es, beide Geſellſchaften zu vereinigen.

v. d. ReckeVolmerſtein gibt dem Miniſter zur Erwägung, ob
an dem forſt wiſſenſchaftlichen Unterricht, der beim Jägerbataillon
erteilt wird, nicht auch Privatförſter teilnehmen können.

Oberlandforſtmeiſter Weſener erwidert, daß die Ausbildung
der Forſtſchutzbeamten an den Forſtlehrlingsſchulen erfolge.

Graf v. d. Schulenburg-Grünthal weiſt hin auf die große
Zahl von Ausländern, die an der landwirtſchaftlichen Hochſchule
in Berlin ſtudieren. Die Ausländer zeichnen ſich im allgemeinen
nicht durch große Beſcheidenheit aus. Man darf in der Gaſt-
freundſchaft auch nicht zu weit gehen. Von der Forſtakademie
in Eberswalde kann man ſagen: „Es iſt dasſelbe in Grün“. Dort
werden von Ausländern unſere eigenen Forſtbefliſſenen ver
drängt. Auch von den Studentinnen an der landwirtſchaftlichen
Hochſchule läßt ſich die hier anweſenden Damen mögen es mir
nicht übel nehmen nicht viel Rühmliches ſagen. Ein Dozent
wollte über Geſchlechtskrankheiten der Tiere leſen und legte den
Studentinnen nahe, ſie möchten die zwei folgenden Stunden
fortbleiben. Aber die fünf ausländiſchen Damen waren zu dieſen
Stunden nicht nur vollzählig erſchienen, ſondern hatten ſich noch
Freundinnen mitgebracht. (Große Heiterkeit.) Wir dürfen es
auch unſeren Studenten nicht zumuten, mit einem Teil der aus
ländiſchen Studenten zuſammenzuarbeiten. Es war wohl nicht
Zufall, daß kurz nach der Aufhebung des Anarchiſtenneſtes in
Eharlottenburg einige ausländiſche Studierende der landwirt
ſchaftlichen Hochſchule ſpurlos verſchwanden. (Beifall.)

Miniſter v. Arnim: Die Kollegiengelder ſind für Ausländer
bereits weſentlich erhöht worden, ebenſo die wiſſenſchaftlichen
Anforderungen an Ausländer. Jn Eberswalde haben dieſe Maß-
regeln bereits ihre Wirkungen getan.

v. JerinGefeß: Den offiziellen Baubehörden iſt Anerkennung
auszuſprechen für das, was ſie zur Abwendung der Hochwaſſer
gefahr in Schleſien in den letzten vier Jahren trotz Arbeiter
mangel und immer wiederkehrender Hochwaſſer geleiſtet haben.
Die Korrektionsarbeiten an den Gebirgsflüſſen würden durch
Stauweiher ſehr erleichtert werden.

Der Etat wird erledigt.
Zum Etat der Forſtverwalkung liegt ein Ankrag des Herzogs

von Trachenberg vor, die Staatsregierung zu erſuchen, Veräuße-
rungen an ſtaatlichen Grundſtücken im Grunewald nur mit e

nieſtimmung ſämtlicher beteiligten Reſſorts und des Staatsm
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ſteriums borzunehmen, ſowie ſo bedeutende Ankagen wie die
Döberitzer Heerſtraße in ihrer Einnahme und Ausgabe im Etat
erſichtlich zu machen.

Oberbürgermeiſter Knobloch-Bromberg begründet den An-
trag mit etatsrechtlichen Bedenken. Es handle ſich um ein un
geheures Projekt, da die zum Verkauf kommenden Terrains
einen Wert von 60 Millionen Mark haben ſollen. Solche
Poſitionen gehören in den Etat.
Miniſter v. Arnim: Mein Amtsvorgänger hat im Jahre

1905 in der Kommiſſion ausführliche Darlegungen über den
Bau der Heerſtraße gemacht. Die beteiligten Reſſorts werden
ſchon jetzt gehört. Die Zuſtimmung des Staatsminiſteriums
iſt nicht am Orte, da es ſich um eine Reſſortangelegenheit handelt.
Bei jedem Verkauf iſt auch die Allerhöchſte Genehmigung er-
forderlich. Es wird nur ein beſtimmter, im Verhältnis zur
Größe des Grunewalds nicht erheblicher Teil verkauft werden.
Wenn wieder derartig große Anlagen gemacht werden, bin ich
gern bereit, es im Etat erſichtlich zu machen. Hier iſt es nicht
mehr durchführbar, da die Heerſtraße in der Hauptſache in dieſem

ahre fertig wird.J g. a. D. Becker tritt für die Erhaltung aller
dungen um Berlin ein.Wo per v. Arnim: Die Frage iſt eine Prinzipienfrage.

Eine Verpflichtung des Staates, den Städten die Wälder in ihrer
Umgebung als Volksparks zu erhalten, beſteht nicht. ine der
läßt ſich angelegen ſein, den Wünſchen und Bedürfniſſen
Städte entegenzukommen, ſoweit das möglich. Andererſeits
müſſen auch die Städte für die Vorteile, die ihnen aus der Er-
haltung der Wälder erwachſen, nötigenfalls Opfer bringen.

Deutſcher Reichstag
134. Sitzung vom 30. März, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Sixt v. Armin, Dr. Sydow,

ermut h. m.Poaſirent Graf Stolberg eröffnet die Sitzung mit der r

teilung, daß vom Hamburger Senat ein an deit t ie
Beileidskundgebung des i aus Anlaß a Hinſcheidens

Bürgermeiſters Dr. Mönckeberg eingegangen iſt.d t re die dritte Leſung des Etats fortgeſetzt beim
Etat der Verwaltung des Reichsheeres.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.) beankragt,
einen neuen Stabsoffizier als vortragenden Rat beim Kriegs
miniſterium zu bewilligen unter Streichung einer einaktiven Offigiers beim Kriegsminiſterium für die Expedition

Oſtaſien.s du Kegberger (Ztr.): Wir ſchaffen damit einen Präzedenz-
fall für eine Etatserhöhuerg durch den Reichstag. Jch beantrage
namentliche Abſtimmung über den Antrag. Ebenſo müſſe er nach
wie vor bemängeln, daß für Lieferung von Maſchinengewehren
eine Firma monopoliſiert ſei. Genaue Auskünfte ſeien unerläß-
lich, um Gerüchten über Bevorzugung von Krupp den Boden zu

entgziehen. rdingsSchatzſekretär Sydow: Die Regierungen halten allerdings an
dem Grundſatz feſt, daß Budget Erhöhungen nicht einſeitig vom
Reichstag vorgenommen werden können. Aber dieſem
widerſpricht der Antrag Liebermann nicht, da der Etatsanſatz
nicht erhöht wird. Die Stelle war bisher im Extraordinarium,
bei dem Etat für die oſtaſiatiſche Expedition. Und da es zweck
mäßiger iſt, ſie in das Ordinarium zu übernehmen, bitte ich um

nnahme des Antrages.t r Erzberger zieht den Antrag auf namentliche Abſtimmung
zurück, um der Etatserledigung keine Schwierigkeiten zu bereiten.

Abg. Dr. Paaſche (natl.) ſtimmt dem Antrag Liebermann
zu. Die Penſionierung Lynar ſei in der Tat nicht gemäß 88 1
und 4 des Militärpenſionsgeſetzes erfolgt. Dein Graf Lynar
habe nicht geſundheitshalber, ſondern weil es ihm von ſeinem
Kommandeur nahe gelegt wurde, ſeine Penſionierung beantragt.
Auch er wünſche, daß nicht bei Lieferungen einſeitige Begünſti-
gungen einer Firma ſtattfänden. Zum Schluß erklärt Redner, er
ſei in ſeinen bekannten früheren Bemerkungen gegenüber dem
Kriegsminiſter zu weit gegangen. Er habe damals geſagt, in
dem betreffenden Offizierskaſino hätten die jüngeren Offiziere
alleſamt Kenntnis von den Verfehlungen des Grafen Lynar ge
habt. Er habe ſich inzwiſchen unterrichtet und ſei dabei zu der
Ueberzeugung gekommen, daß er jene Behauptung zurücknehmen
müſſe, was er hiermit tue.

General Sixt v. Armin: Herr v. Erzberger irrt, wenn er
meint, ich hätte früher geſagt, daß bei der Penſionierung des
Grafen Lynar etwas nicht ſtimme. Jch habe vielmehr damals
nur geſagt: eine Unterſuchung werde ergeben, ob an irgend einer
Stelle bei dieſer Penſionierung eine Verfehlung vorgekommen
ſei. Es iſt mir aber nichts davon belannt, daß die Unterſuchung
beendet ſei. Meines Wiſſens ſchwebt ſie noch. Was die Liefe
rungen anlangt, ſo erklärt Redner noch, daß von irgend welchen
Monopoliſierungen von Krupp oder irgend einer anderen Firma
keine Rede ſei.

Generalmajor v. Gebſattel: Wir in Bayern haben zum Teil
eigene Waffenfabriken. Wir laſſen aber auch viele Aufträge durch
Preußen beſorgen, weil das einfacher und billiger iſt.
fbg. v. Oldenburg (konſ.): Es ſind ſehr heftige Angriffe
gegen mich in der Preſſe erhoben worden, weil ich in der zweiten
Leſung erklärt habe, bei St. Privat hätte die Garde 315 Offi-
ziere auf dem Felde gelaſſen. Es wurde hervorgehoben, daß auf
jeden Junker ſehr viele Bürgerliche kommen. Jch habe die ge
fallenen Gardeoffiziere nur erwähnt, weil die Garde angegriffen
worden iſt. Jch wollte damit keineswegs andere Regimenter
zurückſtoßen. Wenn hier z. B. der Anwaltsſtand angegriffen
wird, dann ſollen doch damit nicht alle anderen Verufe beleidigt
werden. Jch würde dem Offiziersempfinden ins Geſicht ſchlagen,
wenn ich mich hier hinſtellen und ſagen würde: Von dieſen
315 Offigieren ſind 250 Adelige geweſen. Unſere Offiziere
fühlen ſich gleich, ob ſie nun mit Königszulage in Memel ſtehen
mit dem Gehalt eines Briefträgers, oder ob ſie in der Großſtadt
ſind, weil ſie bei der Auswahl ihrer Eltern vorſichtig geweſen ſind.
Wenn nun das „Berliner Tageblatt“ und Herr Gädke mich dreiſt
der Geſchichtsfälſchung zeihen, ſo können Sie mir glauben, daß
dieſe Geſellſchaft mir gleichgültig iſt.

Abg. Südekum (Soz.): Graf Lynar iſt ſchon einmal vor
zwanzig Jahren aus einem Klub, dem Deutſchen SanſibarKlub,
ausgeſchloſſen worden, wegen ſeiner „Zärtlichkeiten“. Und Graf
Hohenau iſt nur freigeſprochen wokden, weil ſeine Straftaten
verjährt waren während das, was nicht verjährt war, nicht unter
S 175 St.-G.-B. fiel. Weiter iſt Redner überzeugt, daß bei den
Lieferungen für die Armee doch Monopoliſierungen vorlagen.

General Sixt v. Armin weiſt nochmals mit Entrüſtung zu-
rück, daß bei den Lieferungen Unregelmäßigkeiten vorkämen.

Abg. Kopſch (frſ. Vp.) führt Klage über die ſchlechte Be
handlung jüdiſcher Mannſchaften im Heere und führt Beſchwerde
über den Ausſchluß der jüdiſchen Einjährigen vom Reſerve
offizierkorps.

Abg. v. Czarlinski (Pole) führt Klage, daß polniſche Sol
daten gezwungen werden, deutſch zu beichten.

m Erzberger (Ztr.) hält ſeine Ausführungen über Mo
olwirtſchaft aufrecht.wo Generalleutnant Sixt v. Armin: Detaillierte Angaben über

unſere Lieferungen kann ich hier nicht abgeben. Es wird ſo ver
fahren, wie es der Kriegsminiſter ſeinerzeit hier darkegte.

Abg. Hagemann (natl.) trägt Wünſche vor von Arbeitern
reſp. Angeſtellten in den Gewehrfabriken zu Erfurt und Suhl.

Abg. Scheidemann (Soz.) wendet ſich zunächſt zu dem Abg.
v. Oldenburg und deſſen h über den Begriff „Junker“.

Richtig ſei, daß es verſchiedene Art Junker gebe: bösartige und

h Herrn v. Oldenburg zähle er zu den harmloſen. (Heiter
keit.) Redner führt dann beſonders Beſchwerde über ſchlechte Be
handlung bei mangelhafter Fürſorge von Mannſchaften.

General Sixt v. Armin: Das Material des Abg. Kopſch und
die Wünſche des Abg. Hagemann werden ſorgſam geprüft werden.
Was die Vorfälle bei den Manövern anlangt, ſo enthielten die be
treffenden Zeitungsartikel maßloſe Uebertreibungen. Das iſt in
dem Urteil der Gerichte feſtgeſtellt worden. Tatſächlich waren bei
den Manövern die Anſtrengungen zum Teil ſehr große. Aber das
iſt nicht immer leicht zu vermeiden. Jedenfalls iſt aber bereits
ein Erlaß an die Armee ergangen, daß es notwendig ſei, die
Mannſchaften aus dem Beurlaubtenſtande bei den Uebungen erſt
allmählich wieder an größere Anſtrengungen zu gewöhnen. Die
Behandlung der Mannſchaften durch die Offiziere war eine gute.
Leider haben ſich einzelne Offiziere zu Schimpfereien hinreißen
laſſen. Jch will dieſe nicht vertreten, aber es iſt menſchlich, wenn
einmal in der Hitze ein Schimpfwort fällt. Gegen die betr. Offi-
ziere iſt aber Unterſuchung eingeleitet worden.

Abg. v. Oertzen (Rp.) drückt ſeine Genugtuung darüber aus,
daß der Hamburger Rechtsanwalt Braband aus dem Reſerve
offizierſtand entlaſſen worden ſei, weil er zur Wahl eines Sozial
demokraten aufgefordert habe.

Abg. v. Treuenfels (konſ.) ſtimmt dem zu und bemerkt weiter:
Schimpfereien würden von ſeinen politiſchen Freunden mißbilligt.
Jmmerhin ſei zu bedenken, daß beim Militär ein lockerer Ton
herrſche. Ob gerade die Sozialdemokraten zu „Vertretern des
guten Tons“ geeignet erſchienen, laſſe er dahingeſtellt ſein.

Abg. Hermes (frſ. Vp. ſchließt ſich den von ſeinem Fraktions
genoſſen Kopſch vorgebrachten Beſchwerden an.

d ner weiteren Erörterung nehmen noch teil die Abgg.
Werner (Rfp.), LehmannJena (nl.) und Zubeil (Soz.).

Abg. Bindewald (Rfp.) führt aus, das Offizierkorps ſolle ſich
die Juden fern halten. Mit der Konfeſſion habe das nichts
zu tun. Es handle ſich vielmehr um eine Raſſenfrage (Heiterkeit.)

Abg. Kopſch: Was den Raſſen-Antiſemitismus des Herrn
Bindewald anlangt, ſo genügt es wohl feſtzuſtellen, daß ſeine Aus

die Heiterkeit des ganzen Hauſes hervorgerufen haben.
eifall.

General v. Armin: Jn der Frage der jüdiſchen Reſerveoffi-
ziere kann die Heeresverwaltung keine andere Stellung ein-
nehmen, als daß ſie ſich auf den Vöden des Geſetzes ſtellt. Auf
eine weitere Frage erkläre ich noch ausdrücklich, daß ſelbſtverſtänd-
lich auch keine Beſchränkung erfolgt in bezug auf die Ablegung der
Beichte. Herr Scheidemann hat ferner noch gefragt, ob ich denn
auch mildernde Umſtände gelten laſſen würde, wenn ein Unter-
gebener ſeinem Vorgeſetzten eins hinter die Ohren gibt. Jch habe
ſchon geſagt, daß eine Jndisziplin anders zu beurteilen iſt, als
wenn ein Vorgeſetzter ſich einmal gegenüber dem Untergebenen in
der Hitze vergeht.
Untergebene dem Vorgeſetzten hinter die Ohren ſchlägt, würde ich
nicht mildernde Umſtände annehmen. (Heiterkeit.)

Die Diskuſſion ſchließt. Der Titel Kriegsminiſter wird ge
nehmigt.

Bei Abſtimmung über den Antrag v. Liebermann wird
Hammelſprung erforderlich. Mit Ja ſtimmten 94, mit Nein 103
Abgeordnete, das Haus iſt alſo beſchlußunfähig. Die nächſte
Sitzung wird auf 4 Uhr angeſetzt mit der Tagesordnung: Weiter-
beratung.

Schluß 354 Uhr.

Jn der neuen Sitzung wird die Beratung des Heeresetats
fortgeſetzt und ohne weitere bemerkenswerte Debatten beendet. Die
nochmalige Abſtimmung über den Antrag v. Liebermann wird
einſtweilen ausgeſetzt.

Der Etat des Reichsmilitärgerichts wird faſt
debattelos und der Marineetat ganz ohne Debatte genehmigt.

Es folgt der
Etat des Reichsjuftizamts.

Auf Anregungen des Abg. Baſſermann (ntl.) erklärt
Staatsſekretär Nieberding: Jn den letzten 16 Jahren iſt eine

Steigerung der Kriminalität der Jugendlichen nicht eingetreten.
Anlaß zu beſonderen geſetzgeberiſchen Maßnahmen auf dem Ge
biete der Rechtspflege für Jugendliche ſcheint alſo nicht vorzu
liegen. Was den Entwurf der Strafprozeßordnung anlangt, ſo
halte ich an der Hoffnung feſt, daß derſelbe im nächſten Winter
dem Reichstage zugehen wird. Schon vorher wird derſelbe der
Oeffentlichkeit unterbreitet werden. Der Staatsſekretär äußert
ſich dann noch über Strafvollzug und Ueberlaſtung des Reichs
gerichts, iſt aber wegen der Unruhe im Hauſe im einzelnen nicht
zu verſtehen.

Hierauf wird die Abſtimmung über den Antrag Liebermann
zum Militäretat wiederholt. Es wird wiederum Hammelſprung
ehe Der Antrag wird mit 132 gegen 116 Stimmen ab
gelehnt.

Abg. Kirſch (Ztr.) plaidiert wie der Abg. Baſſermann für eine
Reform der Vorſchriften über Strafrecht, Strafverfahren und
Strafvollzug in bezug auf jugendliche Perſonen. Er empfiehlt
nochmals ſeine von der Baſſermannſchen etwas abweichende bezüg-
liche Reſolution.

Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) wendet ſich gegen Angriffe,
die der Abg. Roeren neulich gegen ihn ſelbſt und die ein Teil der
Preſſe gegen die Gerichte, namentlich das Münchener Landgericht,
wegen Einholung von Sachverſtändigen-Gutachten in gewiſſen
Sittlichkeitsprozeſſen gerichtet hätten. Wirkliche Kunſterzeugniſſe
ſollte man unbehelligt laſſen. Er ſelbſt habe ſich eigentlich von
Herrn Roeren heute mit einem eigenen Gedichte verabſchieden
wollen (Große Heiterkeit), unterlaſſe es aber, weil er wiſſe, daß
dann eine gewiſſe Preſſe, ein Kölner Blatt an der Spitze, wieder
ſchreiben würde: Müller-Meiningen wolle ſich in ſeiner wahn-
witzigen Eitelkeit um den Volks-Schillerpreis bewerben. (Stür-
miſche Heiterkeit.) Deshalb ſchließe er mit Worten eines wirk
lichen Dichters:
„Wir haben Dir Klatſch auf Geklatſche gemacht, wie ſchief!
Wir haben Dich recht in die Patſche gebracht, wie tief!
Wir lachen Dich aus! Nun mach Dich hinaus! Ade!
Und red' ich dawider, ſo wird das den Klatſch noch verſchlimmern,
Soll mein liebliches Leben im richtigen Patſch verkümmern?
Schon bin ich heraus. Jch mach mir nichts draus. Ade!
(Stürmiſche Heiterkeit.)

Hierauf vertagt ſich das Haus bis 8 Uhr.
Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Jtalien. Die „Dribuna“ veröffentlicht eine halbamt

liche Note, in der es heißt, daß Jtalien den ruſſiſchen
Vorſchlag über die Balkanfrage mit Befriedigung auf
genommen habe, da zwiſchen dieſem und der Politik Jtaliens
Uebereinſtimmung herrſche. Schon in ſeiner letzten in der
Kammer gehaltenen Rede habe Tittoni ein Programm
aufgeſtellt, das mit dem ruſſi chen identiſch ſei. Dies
laſſe vermuten, daß, bevor die ruſſiſche Regierung ihre Vorſchläge
den anderen Mächten offiziell mitgeteilt habe, ein lebhafter
Meinungsaustauſch zwiſchen Petersburg und Rom ſtattgefunden
habe. Auf dieſer Baſis ſcheine eine Einigung um ſo leichter,
da ſie England ermögliche, auf den Teil ſeiner Vorſchläge zu
verzichten, dem die anderen Mächte nicht zuſtimmen und die
ruſſiſchen Vorſchläge anzunehmen, die der engliſchen Jnitiative
eine teilweiſe Genugtuung gewähren.

Der Miniſter des Aeußern erhielt der „Agenzia Stefani“
zufolge eine Meldung des Gouverneurs des italieniſchen

Askaris und der Unterſtützung der Schiffe „Volta“ und
„Staffetta“ am 15. März Danane ohne Widerſtand

beſetzt hat. Der Ort wurde ſofort ſehr ſtark befeſtigt.

Perſönlich muß ich natürlich ſagen: wenn der

Somalilandes, nach der Hauptmann Vitali mit 512

wurden für 25 Pferde, die

Niederlande. Die erſte Kammer ſtimmte dem Prokokoll be
treffend die Zuſtimmung Rußlands zur Brüſſeler Zucker
konvention zu. Der Finanzminiſter erneuerte ſein Ver-
ſprechen. daß die Regierung einen Zuſchlagszoll
ruſſiſchen Zucker erheben werde, ſobald dieſer beginnen
werde, den niederländiſchen Markt zu überſchwemmen. Die
Regierung halte indeſſen dieſe Möglichkeit für ſehr unwahr-
ſcheinlich.

Türkei. Die türkiſche Kommiſſion für das Studium der
Sandſchakbahn iſt jetzt ernannt. Sie beſteht aus vier
militäriſchen und zwei Zivilmitgliedern. Die Arbeiten werden
im nächſten Monat beginnen.

Aus Nah und Fern.
Stiftungen. Der kürzlich in Köln verſtorbene Hofrat Dr. Johannes

Faſtenrath hat, wie die „Kölniſche Zeitung“ berichtet, durch
Teſtament eine Stiftung mit einem Kapital von 300 000 Mk. begründet,
die ſeinen Namen tragen, in Köln ihren Sitz haben und mit den
Zinſen der Unterſtützung und Förderung älterer und jüngerer Schriftſteller
dienen ſoll. Außerdem hat Dr. Faſtenrath ſeine reichhaltige Vibliothek
der Stadt Köln vermacht.

Tunneldurchſchlag. Montag früh 4. Uhr 15 Min. erfolgte der
Durchſchlag des 8604 Meter langen Rickentunnels der im Bau
begriffenen Bodenſee--Toggenburg-Bahn, durch welche die Bodenſee
gegend direkte Verbindung mit der inneren Schweiz erhält.

Eiſenbahnräuber. Nach einer Meldung auch Newton (Kanſas)
hielt eine Räuberbande den Santa Fé-Zug an, ermordete den
Expreßboten und entfloh mit einer Beute von 1000 Dollars und einer
Anzahl Schmuckſachen.

Das Kriegsgericht in Düſſeldorf verurteilte den Musketier Otto
Paga vom Jnfanterie- Regiment Nr. 16 in Mülheim (Ruhr) wegen
militäriſchen Diebſtahls, Fahnenflucht und Totſchlags, begangen an dem
Bäckermeiſter Dick, zu 10 Jahren Zuchthaus und Ausſtoßung
aus dem Heere.

Verſchüttet und getötet. Jm Bismarckſchachte bei Breslau ſind
zwei Bergleute durch herabſtürzende Erdmaſſen verſchüttet und getötet
worden.

Jn den Baumwollſpinnereien der Neuenglandſtaaten iſt nach
einer Meldung aus Boſton am Montag eine zehnprozentige
Lohnverkürzung in Kraft getretan, von welcher 120 000
Arbeiter vom 6. April ab betroffen werden.

Jm Zuſammenhang mit dem Bombenwurf in New-York am
28. März iſt jetzt Alexander Bergmann, der Ehemann
der Anarchiſtin Emma Goldmann, verhaftet worden.
Die Polizei fand in der Wohnung Silberſteins in Brooklyn
eine deſſen Zugehörigkeit zur anarchiſtiſchen Vereinigung
beſtätigende Mitgliedskarte, die von Bergmann unterzeichnet
war. Bei Redaktionsſchluß wird uns weiter aus NewYork
gemeldet: Der verhaftete Anarchiſt Bergmann wurde, da eine be
ſondere Anklage nicht vorliegt, vom Polizeigericht freigelaſſen
gegen das Verſprechen, ſich dem Gerichte auf Verlangen zu ſtellen.

Die Angelegenheit Rochettes. Die Tatſache, daß Rochette
ein anſehnliches Barvermögen für ſeine Geſellſchaften flüſſig hat,
ſcheint immer mehr zu einem Stimmungsumſchwung zu führen,
der insbeſondere von dem Aktionären der Rochette-Geſellſchaften
ausgeht und ſich auch auf andere Leute überträgt. Die Freunde
Rochettes weiſen darauf hin, daß nur ſehr wenige Betrüger in
der Geſchichte der großen Finanzverbrechen bekannt ſind, die drei
zehn Millionen in den Kaſſen zurücklaſſen, und ſie ſchreiben das
ſtrafrechtliche Einſchreiten gegen Rochette gewiſſen politiſchen und
großkapitaliſtiſchen Einflüſſen zu, die die Regierung veranlaßt
hätten, mit der Verhaftung des Spekulanten vorzugehen. Die
Aktionäre und Gläubiger Rochettes finden ſich in ihren Jntereſſen
mehr verletzt durch das Eingreifen des Gerichts als durch das
Vorgehen Rochettes. Nun wird aber eine weitere Tatſache be
kannt, die darauf ſchließen läßt, daß Rochette doch ſchon ſeit
längere Zeit ein recht unruhiges Gewiſſen hatte. Bei einer auf
ſeinem Bureau vorgenommenen Durchſuchung wurden mehrere
Papiere vorgefunden, aus denen, wie ſchon kurz erwähnt, hervor
geht, daß Rochette ſeit längerer Zeit durch einen Polizeiinſpektor
über alle gegen ihn einlaufenden Anklagen, ſowie über die ihn
betreffenden ſtaatsanwaltſchaftlichen Nachforſchugen unterrichtet
worden war. Der Polizeiinſpektor wurde ſofort abgeſetzt. Ander
ſeits haben in der Sache Rochettes ſeine Freunde einen Erfolg
zu verzeichnen. Zwar wird er ſebſt noch nicht freigelaſſen, aber
der Präſident des Zivilgerichtes traf eine vorläufige Entſcheidung
dahin, daß die gerichtlichen Liquidatoren der Rochette Geſell
ſchaften Lemarquis und Graux von ihrem Auftrage entbunden
werden. Er ordnete ferner an, daß die Banque FrancoEſpagnole
und der Credit Minier ihre ſelbſtändige Geſchäftstätigkeit unver
züglich wieder aufnehmen. Danach ſcheint man doch zu der Ueber
seugung gekommen zu ſein, daß in der Tat micht alles faul iſt.

a n

Provinz Sachſen und Umgebung.
Klepzig, 30. März. (Der hieſige Zweigverein

des Ev. Bund es) feierte ſein Jahresfeſt durch einen gut be
ſuchten Familienabend, wobei Herr Paſtor Klaus aus Süptitz
einen anregenden Vortrag hielt. Sodann tvurde mit Geſang
Deklamationen und Vorträgen eine Vorfeier des 100. Geburts
tages G. Wicherns veranſtaltet. Der Schülerchor des Herrn
Kantor Haaſe trug ſchöne Lieder vor.

W. Magdeburg, 30. März. (Schwerer Unfall auf
den Schie nen.) Amtlich wird uns gemeldet: Heute vormittag
10 Uhr 30 Minuten wurde von dem von Oebisfelde kommenden
Perſonenzug 235 auf den Uebergang der Rogätzerſtraße über
die Stendaler Bahn bei Bude 3 ein Kohlenfuhrwerk überfahren.
Der Hilfsweichenſteller in Stellwerk b 3 öffnete kurz vor Durch
fahrt des Zuges aus bisher noch nicht aufgeklärten Gründen
die Schranken noch einmal, worauf die zwei vor der Schranke
haltenden Fuhrwerke über das Gleis weiterfuhren. Das erſte
leichtere Gefährt kam in ſchneller Gangart noch glücklich über
die Gleiſe, das zweite ſchwerere Gefährt wurde von der Zug-
maſchine erfaßt. Der Geſchirrführer wurde ſofort ge
tötet und von der Maſchine noch 90 Meter weit fortgeſchleift.
Das Pferd erlitt ſo ſtarke Verletzungen, daß es getötet
werden mußte. Der Wagen ging vollſtändig in Trümmer.

pawige Hilfsweichenſteller wurde ſofort von ſeinem Poſten
abgelöſt.

W. Blankenburg a. Harz, 30. März. (Folgenſchwere
Exploſion.) Jn der Pulverfabrik von Rübeland erfolgte heute
früh 7/2 Uhr eine Exploſion, durch die zwei Arbeiter getötet und drei
verletzt wurden. Der Materialſchaden iſt nicht bedeutend.

Wörmlitz 30. März. (Familienabend.) Jm
Kohlſchen Gaſthof fand ein Familienabend ſtatt, wobei Herr
Paſtor Vonhof- Halle einen höchſt intereſſanten Vortrag über
die Arbeiten der Stadtmiſſion hielt. Herr Paſtor Nitzſchke
berichtete über die älteſte Geſchichte des Gaues Nelitici und
in Verbindung damit über die Vergangenheit von Wörmlitz
und Böllberg bis zum Jahre 1184 bezw. 1307.W. Dresden, 30. arg (Familientragödie.) Heute
nachmittag gegen 2 Uhr verſuchte der auf der Wachsbleichſtraße 11
wohnhafte Arbeiter Auguſt Hermann ſeine Frau zu erſchießen.
Die Frau wurde von einer Kugel getroffen und erlitt eine leichte
Fleiſchwunde. Hermann ſchoß ſich dann ſelbſt eine Kugel in die
Schläfe und war ſofort tot.

m

Sport und Jagd.
Torgau, 30. März. (Bei der heuteſtattgehabten

Frühjahrsauktion auf dem Königlichen Hauptgeſtüt Gradi tz
zum Verkauf gelangten, 34 270 Mk. erlöſt,



koll be Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung Geſetz behauptet, der Termin vor dem Reichsgericht auf den Hopfen.
icker x j 3. Mai anberaumt worden. Nürnberg, 28. März. (Hopfenbericht.) HeutitMontag, den 30, März 1908 weiſe1 Ver ontag, Marz Venedig, 30. März. Heute vormittag gegen 10 Uhr er Peeiſe für: Geringe Markthopfen bis 28 mittel do. bis 45auf Am Vorſtandstiſche die Herren: Vorſteher Juſtizrat ſchien gang unerwartel Fürſt Nee g r Mont prima do. bis 55 Gebirgshopfen bis 65 mittel Ahgr in
ginn Fohring, Schriftführer Gygas und Greßler. ganz Vord d e olaus von Konnte bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 38Die An Eingängen liegen vor: Die Einladung zur Geſellen- negro an Vord der „Hohenzollern“. Er war von Peters mittel do. bis 52 prima do. bis 70 Hallertauer Siegelgi
nwahr- ſtücks Ausſtellung am 5. April und die Mitteilung des Magiſtrats, burg, wohin er ſich am 27. d. Mts. begeben hatte, direkt nach (AuWolnzach) bis 75 mittel Elſäſſer bis 50 prima do. bi

daß an den Sonnabenden die Magiſtratsbureaus durchgehend von Trieſt gefahren und von dort nach Venedig. Der Kaiſer be 65 mittel badiſche bis 52 prima do. bis 75 gerine
im der 7 ühr früh bis 2 Uhr nachmittags arbeiten werden, nur für die grüßte ihn mit großer Herzlichkeit und blieb 20 Minuten mit Württemberger bis 42 mittel do. bis 55. prima do. bis 75
s vier Stadthauptkaſſe, das Leihamt, die Sparkaſſe, den Schlacht und ihm allein. Dann ſtellte er ihn ſeiner Familie vor. Der mittel Poſener bis 52 prima do. bis Spalter Lan
werden Viehhof und die Steuerkaſſe bleiben die bisherigen Beſtimmungen Fürſt verließ die Kaiſerjacht um 11 Uhr. leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis Für Aus

beſtehen. Petersburg, 30. März. Die ganze vergangene Nacht wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.1. Die Fluchtlinien für die beiden Straßen, die auf dem hindurch fand in allen Stadtteil z 9 v z Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Grundſtück der Halleſchen AktienBier Brauerei anzulegen ſind, tt r r n i an ad retten Haus ſuchungen Kartoffelmarkt Bericht vom 30. März von der Preisbericht
werden genehmigt. (Ref.: Herr Stadtv. Reichardt.) ſtatt. Zahlreiche Verhaftungen ſind erfolgt, be ſtelle des D. LeN. Tendenz: feſt. Für Kartoffeln in Wagen

hannes 2. Die Entwürfe für die Ortsſatzungen vetreffend die kauf ſonders in PetersbuxgskijOſtrow, wo eine neue revolutio kadungen von 10000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg i
durch männiſche Fortbildungsſchule und betreffend die gewerbliche Fort näre Organiſation entdeckt wurde. Dort wurde eine große Berlin für a) Eßkartoffeln: I. Weißfleiſchige: Rote Daber 2,7

ründet, bildungsſchule in Halle a. S. liegen der Verſammlung vor. Der Menge verbotener Bücher, Adreſſen und Dokumente gefun- bis 2,80, andere rote Sorten 2,25-2,30, Magnum bonum (Bruct
nit den Magiſtrat konnte, wie er in der Vorlage ausführte, dieſe der den. Unter den Verhafteten befinden ſich namentlich viele Vp to äate) 2,25--2,50, Weiße runde (Jmperator, Maercker, Athen
ftſteller StadtverordnetenVerſammlung erſt jetzt unterbreiten, da e Frauen. Wnhtytenger Sei gen Leten e W Jrtiter
vuotger Verhand pngen mit n er e be e Odeſſa, 30. März. Hier fanden heute abermals ren ware (vwie ſie das Land liefert Kote Daber 1,75 2, i

nicht früher zu einem günſtigen Abſchluſſe a änni blutige Zuſammenſtöße zwiſchen bewaffneten andere rote Sorten 1,75—2,10, weiße Sorten 1,75-2,10 per Prozengte der Handelskammer, welche ein Drittel der Koſten der kaufmänniſchen Banden des ſo uſſiſchen Volks ſtatt infolge Slreitt d „7 7 i fur dieſelben Sotte
d Van Fortbildungsſchule krägt, hat re Zuſtimmung a dem der keſten über die Wahl des Präſidenten de on Streitige hre h e de e e 200
denſee liegenden Ortsſtatut für die kaufmänniſche und für die gewerb b W w. B. u Se6 üche Jerlbſttrreſchut unter dem 2. März 1908 mitgeteilt. Die Tanger, 30. März. Jn Caſablanca ſind alle Leichter 265. e r r S Ja r
e ausgeſprochenen Wünſche haben in der Vorlage Berückſichtigung wieder für die Landung von Kriegsmaterial und Truppen le gen für dieſelben Sorlen 2,305 2,10; 2,40; 2,10;
d tiner erfahren. Der Antrag, die Schulpfticht auf die ungelernten heſchlagnahmt worden, ſodaß die Handelshäuſer zur Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken

Arbeiter auszudehnen, wurde abgelehnt. Herr Stadiv. i rer Untätigkeit gezwungen ſind. Daher hat ſich eine allgemeine frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Maldeuten 8,50, Döring
r Otto referierte gleich weiter über Punkt 4 leere Mere Beſchwerde von allen Kaufleuten erhoben. b. Praſſen 8,30, Grodtken 9,00 (Käuf.), Winnegora 8,25--8,75, Marzeni
wegen kaufmänniſchen und gewerblichen Fortbildungeſuien. 8,50 (Käuf.), 9,00 (Verk.), Pozarowo 8,75, Twardow b. Witaſchütz 8,8(an dem Furet Rie h e i e a d haäf ar W gen r d ne 9,06, 7 8,75, Kuuf eaften, nicht alle in Halle 5 erk.), Ober-Stradam 8,50, Polgſen 8,63, Broitz i. P. 8,50, Kempe!ſtoßung Lehrlinge der Schulpflicht zu unterwerfen. Herr Stadtv. O ſt e r- Börſen- und H andelsteil. Stezon 8,60, Beſow 8,20, Hariowig 8,50, See b. Krehlau 8,6

an ſind burg n d r c en es Se un we Allgemeines. (Verk.), r Reiſe d s re Weröte en ſich der Herr Stadtſchulrat und Herr Stadrv. u 9. Die Zei en für die 5 o. Ka ineſtſche Tientün einersdorf 9,00, Moeſtchen 9,00, Labiſchinek 9,00, Wormsfelde begewet ſprechen grien Schülern werden jetzt ſchon freie Lehrmittel Put en Se re 2 r r 8,60, Zulchan 8,80 (Waggonldg.), 9,00 (Stückgut
t nach gewährt und die bemittelten brauchen von der Stadt nichts ge q We eleg. r r eihe a u ſin hl en d r Genſchmar 9,00 9,50, Regenthin 9,50 (Verk.), Muttrin 8,50, Beſoi

ige zu erhalte e S ntragt, auch für Feignungeaſtellen bereitàs Montag nachmittag eſſen er dem b. W. Tychow 8,20, Karſtädt 9,90—-9,25, Plaui. M. 8,60, Bülſtringen 8,7tige ſchenkt zu erhalten. Herr Stadtv. Knabe beantrag Zeichnungen gingen in ſo ſtarkem Maße ein, daß eine nicht unerhebliche S0 000 die gewerbliche Fortbildungsſchule ein mäßiges Schulgeld einzu Sieduktion wird ſtattfinden müſſen Weſterhörn 10,00, Dettmannsdorf 9,00, Uthmöden 9,50. Scheibenführen. Herr Stadtſchult Brendel und Herr Stadtver n Wierſchoslawitz 8,50. Schnitz el: Militſch 8,50, Ventſchow i. M. 9,00ordneter Meher bitten, dieſen Antrag nicht anzunehmen, —-y. Gewerkſchaft Carlsfund, Magdeburg. Jn der Ge Zuckerfabrik Calbe a. S. 9,50 (Waggonladung), 10,00 (Stückgut), Soldi
un während Herr Stadtb. Reuß ſich für dieſen Antrag ausſpricht. werkenverſammlung wurde mitgeteilt, daß der Betrieb im neuen 8,50, Falkenhagen 8,50 (Verk.). (D. L.R.)
ein Herr Stadtv. Oſt er burg beantragt hierzu, auch für die kauf- Jahre befriedigend verlaufen ſei, und daß dementſprechend am Berlin, 20. März. Kartoffelſtärke 24,75-25,25 Mk., Kartoffel
r männiſche Schule die bisher bei der gewerblichen Schule be 31. März wieder eine Ausbeute von 125 Mark pro Kux mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke 14,30 Mk.
gung ſtehende Schulgeldfreiheit einzuführen. Herr Stadtverordneter für das erſte Vierteljahr verteilt werde. Spiritus.
ihn Reichardt will eine Beſtimmung in der Satzung geändert Verlockung zu Spekulationen. Unter dieſer Ueberſchrift Paris 30. März. Spiritus ſtetig, März 46,00
ort wiſſen, daß das Schulgeld von den Eltern getragen werden muß, ſchreibt die „Frankf. Ztg.“: Die Tatſache, daß es einzelnen der April 46,25, MaiAuguſt 47,25, Septbr. Dezbr. 41,50,

ort nicht von den Geſchäftsinhabern. Bei der Abſtimmung fallen die im Auslande arbeitenden WinkelJnſtitute gelungen iſt, trotz Hamburg 20. März. Spiritus flau, März 30 G.
e De Anträge Riediger, Oſterburg und Knabe. Die beiden Satzungen aller Warnungen in Deutſchland eine zahlreiche Kundſchaft zu März-April 29x G., April-Mai 29x G.
laſſen für beide Schulen werden einſtimmig angenommen. erwerben, muß natürlich immer neue Konkurrenz auf dieſem Ge- Oele und Oelfrüchte
e 5. Die Uebertragung einer Sekretärſtelle und die Neu biete ins Leben rufen. So werden uns ſeit kurzem von den ver äbsl l 650 Mai 75,50
h gründung zweier Sekretärſtellen wird genehmigt. (Ref.: Herr ſchiedenſten Seiten die Zirkulare eines gleichzeitig in London, e t h h 00g hat, g Paris und Brüſſel domizilierenden Jnſtituts zugeſandt. das ſt Hamburg, 30. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.hre Stadtv. Engelcke.) Paris un rüſſel domizilierenden Jnſtituts zugeſandt, das ſich Paris, 30. Mär Rüböl feſt, März 86,00, April 86,25fte; 6. Dem Vorſteher der Sparkaſſenzweigſtelle Nord werden „La Banque Jntermédiaire Ltd.“ nennt. Zunächſt m F7 r e m „00, „25300 Mk. jährliche Entſchädigung für Kaſſenverluſte zugeſprochen, ſucht dieſes „Jnſtitut“ in Deutſchland Käufer für die Shares e Kunſterdam 30 Mar Leinöl feſt, loko 22 April 221
er in ſowie die Feſtſetzung der von demſelben zu e Tr 5 r n S e t en c n La R MaiAuguſt 2278 Sept Dezbr. 22

i izungs Entſchädigung vorgenommen. (Ref.: Herr Stadtv. „La Cote d'Or Eldorado Lid.“, deren geſamtes Aktienkapital ſich W. 30 März. ver Auguſt 16 16,50 Br.drei e Mi gung Lors auf 10000 Lſtr. beſchräntt. Sodann will aber die Vank auch Weveht, 900 März. Rays wer Anguiſt to 10 St te h
n uns 77. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, für die Wohnung des PrämienOperationen für ihre deutſche Kundſchaft machen, und Zucker. 0u Brandinſpektors Dickow im Feuerwehrgebäude keine höhere Ent dabei verſteigt ſie ſich zu der Angabe, daß ſie durch eine ihr W. Hamburg, 30. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis u
na ſchädigung als jährlich 400 Mk. (ausſchließlich Waſſergeld) zu eigene Kombination garantieren könne, daß der Kunde in keinem Rendement, neue Uſance, frei an Bord „Hamburg per e t
g. fordern. Die Verſammlung wird erſucht, dieſem Beſchluſſe zu Falle die der Bank anvertrauten Prämiengelder verliere. Hier Per März 223,05, April 23,05, Mai 23,05, per Auguſt 23,30, pe

ereſſen zuſtimmen. Der Magiſtrat erachtet die Gründe des Brand liegt es offen auf der Hand, daß es der Bank nur darum zu tun Oktober 20,8., Dezember 20,35. Tendenz: Ruhig. ig, 12 h. d
h das infpektors Dickow für zutreffend und ſchätzt den Wert der iſt, die Prämiengelder und die auf Spekulationen zu leiſtenden, W. London 30. März. 960 i
e be Wohnung auch für die Gegenwart nur auf 400 Mark. Der Einzahlungen ihrer Kunden, die ſie ſchon von 100 Mark ab ent Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 11 ſh. 5 /a d. Wert.
n ſeit Magiſtratsantrag wird angenommen. (Ref.: Herr Stadtv. gegennimmt, zu erhalten. Selbſtverſtändlich iſt dann ſofort alles Kaffee.

auf Aßmann.) verloren. Ebenſo ſind die Offerten des „Kontinen- Hamburg, 30. März. Kaffee-TerminNotierungen. Nur Iehrere Punkt 4 wird erſt jetzt verhandelt. Herr Stadtv. Glimm talen Bankvereins in. Amſterdam“, der ein in deut Good average Santos April 31 G., Mai 313/, G., September 31 G.
ervor referiert über die Abänderungsanträge des Magiſtrats in dem ſcher Sprache erſcheinendes Blatt unter dem Titel „Der Ratgeber Dezember 32 Tendenz: Behauptet. n
pektor Statut betreffend die Fürſorge für die Hinterbliebenen der für Börſenintereſſenten“ verſendet und darin außer Türkenloſen Havre, 30. März. Kafſee. Good average Santos März 41,75
e ihn Direktoren, Oberlehrer und Zeichenlehrer an den ſtädtiſchen die Shares einer ColoradoMine, der Dogle Conſolidated Mines Mai 41,75, Septbr. 41,00, Dez. 41,00. Tendenz: Schwach behauptet
richtet höheren Schulen. Die Vorlage findet einſtimmige Annahme Company empfiehlt, mit größter Vorſicht und Zurück- Amſterdam, 30. März. JavasKaffee, good ordinary, ruhig
nder 8. Der erſten Kinderbewahranſtalt werden 1650 Mk. jähr haltung zu behandeln. Auch hier empfiehlt es ſich loko 37. n diSrfolg liche Beihilfe bewilligt. (Ref.: Herr Stadtv. Aßmann.) für das deutſche Publikum, von ſolchen S peku W. Rio de Janeiro, 28. März. Kaffee. Zufuhr 5 000 Sack i
aber Hierbei entſpinnt ſich eine kleine perſönliche Debatte, da lationen unter allen Um ſtänden fernzu- nZzio, 12 000 Sack in Santos.
idung Herr Stadtv. Oſt er burg ſagt, er wiſſe zwar nicht, aus welchen bleiben. Wolle und Baumwolle.“eſell Gründen er in keinen Ausſchuß gewählt worden ſei, vielleicht ſei W. Wollauktion in London Montag, 30. März. Tendenz ſtetig Bremen, 30. März. Baumwolle, ruhig, Upland middlin,
unden er nicht dumm genug dazu geweſen, aber er bitte die Referenten, bei unveränderten Preiſen. loco 5417, Pfg.
nie lauter 75 deutlicher J reden. Der Redner erhält deswegen Antwerpen, 30. März. Wolle. LaPlataZug Type B. Apri

einen Ordnungsruf. 2 5 bez. „30 bez. Behauptet.leber 10. Die Verteilung des Warenhausſteuer-Ertrages 1907 A. Prodnukten- und Warenmärkte. Wheepeg, 30 Mat Be wolle. Umſatz 8000 Ballen
iſt. wird, wie im Ausſchuß beſchloſſen, zur Freilaſſung der drei Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel. davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig

h a r weebekenexriſes verwendet. (Ref.: Herr Stadtv. L. Hamburg, 30. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per Amerikan. good J r Mal en
nabe.) ießl ich Fracht Zoll itaete er. März April 5,27, per April-Mai 5,26, per MaiJuni 5,27,9. Die Koſten für die Aufnahme eines interimiſtiſchen Jn- t m r r r der a72 Je per J Augaſt 5,26, per Aug. September 5,23, per Sept.

rein ventars der Gimritzer Pachtſtücke durch Herrn Privatdozent Dr. Weizen: Hardwinter II März 217 Roſaſs Ter 5 Okt. 5,18, per Okt.Nov. 5,14, per Nov.Dez. 5,11.
it be Steinbrück werden mit 200 Mk. bewilligt. (Ref.: Herr Stadtv. n g le r r Petroleumüptit Hergfeld.) Wohn 2681 gehn Penne on Reg et on irz. Petroleum feſt, Standard white lokeſang l1III. Für die Unterhaltung der Pferde uſw. bei der Feuer Aen r La Jrr n r Magen a T 7 Hamburg 20. März. Petroleum jeſt,
en 7 r 1500 Mk. nachbewilligt. (Ref.: Herr Stadtv. Die 1 n Walla Walla ſchwim. 211 RNoggen: Metalle.

n mann. Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog März April 197 9 Pud 10 Novo- ärz. un feſt, loco 88!/12 und 13. Für die Beleuchtung der Feuerwehrhauptwache roſſisk März April 193 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Siker S d en Kurer den Lſirk,
auf und für das Kapitel: Unvorhergeſehene Ausgaben werden die ge ſchwim 135 April Juni 135 Mai s: La Plata April/ Mai S Monate 6197, Lſiri., Blei, ſpan. 14/5 Lſirl., engl. 148/, Lſtrl.

nittag forderten Nachbewilligungen ausgeſprochen. (Ref.: Herr Stadtv. 138 Mai Juni 1371 Juni Juli 137 Odeſſa prompt Zinn 14417, Lſtrl. Zink 21 Lſtrl.
enden Aßmann.) 147 Mixed März dreihäfig 148 gedarrt März 150 S Glasgow 30. März. Roheiſen Scotch warrants b.über 14. Herr Stadtv. Gygas referiert über den Plan des Er- Berlin, 39, März. Berliner Produktenbörſe.) Die Warrants Middlesborough III 51 ab. 11 d.
rege e der Lohfe z Dabei ent- on Frſtgeſteute r waren am ar gnt: e inländ,Durch pinnt ſich eine überaus lebhafte und lange Debatte, wie man an bis ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländ. iovijünden den Schulbauten ſparen könne. Die Debatte ſpitzt ſich zu per bis ab Bahn und frei Mühle, Mai z. Tiere und tieriſche Produkte
)ranke ſönlichen Bemerkungen zwiſchen den Herren Stadtv. Gygas und Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 171,00 Schlachtviehmärkte.

r Meyer zu. Schließlich wird das Projekt mit 337 231 Mk. Koſten bis 182,00 mittel 161,00--170,00 gering 157,00 161,00 Leipzig, 30. März. Bericht über den Schlachtvieh
n genehmigt. ab Bahn und frei Wagen, Mai Mais amerik. mixed markt W en ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb

t e Ueber den gleichen Erweiterungsbau der Schule in der e nder 256, än. r d gganen S Ftinder, und zwar 215 Ochſen, 25 Kalben, 217 Kühe, 162 Bullen
hleift Huttenſtraße referiert Herr Stadtv. Lingesleben. Die Gerſte, inlünd. Futtergerſte mittel und gering 150,00--160,00 009 Kälber; 548 Stück Schaſvieh; 2097 Schweine, und zwar nu
töt et Vorlage wird angenommen. gute 161,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 146,00 bis deutſche; zuj. 8758 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 78, II. 73, III. 65
mer 16 und 17 werden vertagk. ihn und frei Wagen. Erbſen, inkänd, und ausl. 79. Le u ſür 50 kg Schlachtgew. Kaxlben und Kühe T.
poſten 18 und 19. Nach dem Antrage des Referenten, Herrn Stadtv. ierwar r r feine r Tauben 5 l e2. IV. 56, V. 48. für 50 kg Schlachtgew. Bullen

Aßmann, werden die Entlaſtungen der Rechnungen der Brum t e v Se ne r wer We w I. 68, II. é8, III. 57 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 50
were hardſtiftung für 1906 und der Desinfektionsanſtalt für 1906 aus Diktoriaerbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizennie I. 45, I. 35, V. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42
heute geſprochen 26,00--28,25 Roggenmieht 0 und 1 24,10—28,70 Weizenkleie n 39 III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 56, II. 53

d drei 26 und 21 fallen aus. r oggenete 1 ittagabörſe: Weizen jfj, 45, IV. 48 für 50 kg Schiachtgew. Verkaufe 812 Rinde22. Der Direktor und das Lehrerkollegium der ſtädtiſchen runde e r r n e e Shrerher i und zwar 187 Ochſen, 22 Kalben, 185 Kühe, 118 Bullen, 508 Kälber
Oberrealſchule bitten, dahin zu wirken, daß die zum 1. April 90 inls h 412 Schaſe, 2083 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder ſehr langJm c s s J bis 187,50 Roggen inländ. 183,00-184,00 ab Bahn, Mai zHerr 1908 verfügte Entlaſſung des Schuldieners Karl Wegel zurück I92,75 192,00- 192 75 191,75 Juli 189,50 189,00. 189,50 „am, Kälber und Schafe langſam, Schweine mittelmäßig.

über n wird. D ldiener Karl Wegel hat in einer be-his r 7475 174,50 ſüber gezogen wird er Schuldiener g r bis 188,75 September 174,75--174,50 175,00 174,00 Haferſchke ſonderen Eingabe die gleiche Bitte ausgeſprochen. Die Ein Mai 160,50 bis 159,75 Juli 163,50 162,7 Weizenmehl 00 C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
i und gaben werden für erledigt erklärt. (Ref.: Herr Stadkv. 25,75 bis 28,00 c Roggenmehl 0 und 1 24,10—26,10 c. Rübbl 3i Döhler.) a 370-76 W. New York, 30. März. Roter WintereWeizen loko 100/e, pen litz er. Mai 74,30 74,10 74,20 Oltober 70,60 70,70 70, 10 70,40 57 G Sept. per Dez.23. Der GartenbauJngenieur Paul Krütgen bietek der L. Weltmarkt, Berlin, 30. März. Tägliche Börſennotierungen auf Mai 1017/g, per Juli 96 t vrca T et Vieh a
Heute Stadtgemeinde ſein Grundſtück Liebenauerſtraße Nr. 8 für den dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen. Mais per Mai en e pe
aße 11 Preis von 60 000 Mk. zum Kauf an. Er bezeichnet dasſelbe als (Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen Getreidefracht nach t izen per Mai 98/,, per Juli 8821,
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Budapeſt Lieferungsware April 193,95. Odeſſa Ulka 925 3 40 Cre r I r W. Mar s chmalz Weſiernſieam 8,86, Rohe un
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,65. Buenos-Aires Durchſchn. „York, 30. ö

Letzte Telegramme. Qualität bordfrei Roggen: Veilin 712 gr. Mai 19.,76, Brothers 9,00.
2537 4 Juli 188,75. Odeſſa 919 einſchl. Bordoſpeſen loko 139,15. Hafer: e e mdte Berlin, 31. März. Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, iſt zur Berlin 450 gr. Mai 159,75, Juli 162,75. Mai s: Berlin Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. e e enh Verhandlung über die Reviſion des Angeklagten im Lieferungsware Mai Rewyork mixed Mai 124,70, Buenos kür Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelstell Max ESbeling Lokales

Prozeß Moltke-Harden, die 53 Verſtöße gegen das

l

Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

9 u e
i. V.: derielbe Schlußredaktion: Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle s
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